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Märkische Schweiz

I. Amtlicher Teil

■ Amtliche Bekanntmachungen

Beschlüsse des Amtsausschusses, 
der Stadtverordnetenversammlung und
der Gemeindevertretungen / öffentliche

Bekanntmachungen des Amtes, der Stadt
Buckow (Märkische Schweiz) und der 

Gemeinden / sonstige Bekanntmachungen  

Stadt Buckow (Märkische Schweiz) 

Beschlüsse der Stadtverordneten-
versammlung vom 15.08.2012

Die Stadtverordnetenversammlung trat zu ihrer 45.Sitzung zusammen und
beschloss im öffentlichen Teil:
– die 4. Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes 2012 bis 2017 (Be-

schluss 45-02-2012)

und im nichtöffentlichen Teil:
– die Bestätigung einer Vergabeentscheidung (Beschluss 45-03-2012)

– die Bestätigung einer Vergabeentscheidung (Beschluss 45-04-2012)

Gemeinde Garzau-Garzin

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
vom 06.08.2012

Die Gemeindevertretung trat zu ihrer 40.Sitzung zusammen und beschloss im
öffentlichen Teil:
– die im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten 2011 bekannt gewordenen

überplanmäßigen Aufwendungen in Höhe von 26.195,30  mit den Meh-
rerträgen aus der Auflösung von Sonderposten zu decken. (Beschluss 40-
01-2012)

– dass der Kämmerer über die im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten be-
kannt gewordenen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen für Ab-
schreibungen/Pauschalwertberichtigungen und Abgänge Restbuchwerte
unabhängig von der Höhe entscheidet. Sie sind der Gemeindevertretung
mit der Jahresrechnung zur Kenntnis zu bringen. (Beschluss 40-02-2012)

– auf der Grundlage des uneingeschränkten Bestätigungsvermerkes des
Rechnungsprüfungsamtes die Jahresrechnung 2010. (Beschluss 40-03-
2012)

– Aufgrund des geprüften und festgestellten Ergebnisses der Jahresrech-
nung 2010 der Gemeinde Garzau-Garzin wird dem Amtsdirektor gemäß
§ 82 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.2007 (GVBl. I S.286), zuletzt
geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 13.03.2012  (GVBl. I Nr. 16),
die Entlastung erteilt. (Beschluss 40-04-2012)
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Bekanntmachung

Die Gemeindevertretung Garzau-Garzin hat am 06.08.2012 gemäß § 82 Kom-
munalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) den Jahresabschluss
2010 und die Entlastung des Amtsdirektors des Amtes Märkische Schweiz be-
schlossen.
In den  Jahresabschluss mit seinen Anlagen kann jeder während der Sprech-
zeiten im Amt Märkische Schweiz, Hauptstraße 1, 15377 Buckow (Märkische
Schweiz), Zimmer 28 Einsicht nehmen.

Buckow (Märkische Schweiz), 07.08.2012

Dammann
Amtsdirektor

sonstige Bekanntmachungen:

Öffentliche Bekanntmachung des Wahl-
leiters für das Amt Märkische Schweiz

über den Verlust der Rechtsstellung eines
Mitgliedes der Gemeindevertretung 

der Gemeinde Waldsieversdorf

Gemäß § 59 Abs. 3 des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Land Bran-
denburg (Brandenburgisches Kommunalwahlgesetz- BbgKWahlG) stelle ich
fest, dass Herr Peter Wieher durch seine Erklärung vom 10.07.2012 auf sei-
nen Sitz in der Gemeindevertretung der Gemeinde Waldsieversdorf verzichtet
hat und damit der Verlust seiner Rechtsstellung als Gemeindevertreter gemäß
§ 59 Abs. 1 Nr. 1 BbgKWahlG mit Ablauf des 31.07.2012 eintritt.

Des Weiteren stelle ich fest, dass der durch Mandatsverzicht frei gewordene
Sitz des Herrn Wieher  gemäß § 60 Abs. 1 und 2  BbgKWahlG mit Wirkung
vom 01.08.2012 auf Frau Verena Schwonke, Friedensstraße 2, 15377 Wald-
sieversdorf übergeht.

Frau Schwonke als Ersatzperson hat ihrerseits mit Erklärung vom 25.07.2012

Die Wahl zur Gemeindevertreterin abgelehnt.

Der Wahlleiter hat daher weiter festgestellt, dass der Sitz nunmehr auf Herrn
Bernd Holtmann, Dahmsdorfer Straße 25 B, 15377 Waldsieversdorf mit Wir-
kung vom 01.08.2012 übergeht.

Gegen diese Feststellung sind die in den §§ 55 bis 58 BbgKWahlG genannten
Rechtsmittel gegeben. Der Wahleinspruch gegen diese Feststellung ist binnen
zwei Wochen nach ihrer Bekanntgabe zulässig. Er ist beim Wahlleiter für das
Amt Märkische Schweiz, Außenstelle Rehfelde, Zimmer 8,  Elsholzstraße 4,
15345 Rehfelde schriftlich mit Begründung einzureichen oder zur Nieder-
schrift zu erklären. 

Der Wahleinspruch hat keine aufschiebende Wirkung.

Rehfelde, 27.07.2012 

Kock-Fuchs
Wahlleiter 

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

II. Nichtamtlicher Teil
■ Informationen der Amtsverwaltung

Amt Märkische Schweiz

Fachbereich Bürgerdienste:

Die örtliche Ordnungsbehörde des Amtes Märkische Schweiz
weist im Zusammenhang mit dem Betrieb von Rasenmähern und
anderen Geräten, des Verbrennens von Stoffen im Freien und der
Einhaltung der Mittagsruhe im Einzelnen auf Folgendes hin:

Betrieb von Rasenmähern und anderen Geräten
Aus Lärmschutzgründen ist die Verwendung motorbetriebener Rasenmäher,
Rasentrimmer und Kantenschneider gesetzlich auf bestimmte Zeiten be-
schränkt (zeitlich begrenzter Lärmschutz). Eine Zeitbeschränkung besteht
auch für die Verwendung anderer bestimmter Gartengeräte, und zwar für
motorbetriebene Vertikutierer und Heckenscheren. Außerdem ist die Verwen-
dung von Kettensägen (Motorsägen), Schreddern (auch als Zerkleinerer oder
Häcksler bezeichnet), Laubbläsern und Laubsaugern zeitlich beschränkt.

Für all diese Geräte gilt in Wohngebieten ein völliges Betriebsverbot an
Sonn- und Feiertagen. An Werktagen gilt ein Betriebsverbot von montags
bis sonnabends in der Zeit von 20.00 Uhr abends bis 07.00 Uhr früh.

In Wohngebieten sind für bestimmte Geräte zusätzliche Betriebsbeschrän-
kungen zu beachten. Für motorbetriebene Freischneider, Grastrimmer/Gras-
kantenschneider, Laubsammler und Laubbläser gilt über das zuvor genannte
Betriebsverbot hinaus ein zusätzliches Betriebsverbot an Werktagen in
der Zeit von 07.00 Uhr bis 09.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr
sowie von 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr.

Ausgenommen von den zusätzlichen Beschränkungen sind Geräte und Ma-
schinen, die mit bestimmten Umweltzeichen der Europäischen Union ge-
kennzeichnet sind und damit als lärmarm gelten.

Die zeitlichen Verbote sind in § 7 Abs.1 der Geräte-  und Maschinenlärm-
schutzverordnung ( 32. Verordnung zur Durchführung des Bundesimmis-
sionsschutzgesetzes vom 29.08.2002) geregelt.
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Wer entgegen dieser Verordnung vorsätzlich oder fahrlässig ein Gerät oder
eine Maschine betreibt, handelt ordnungswidrig. Die Ordnungswidrigkeit
wird durch die örtliche Ordnungsbehörde mit einer Geldbuße geahndet.

Verbrennen von Stoffen im Freien
Für das Verbrennen von Stoffen im Freien gelten die Regelungen des  Lan-
desimmissionsschutzgesetzes Brandenburg sowie der Abfallkompost- und
Verbrennungsverordnung in Verbindung mit dem Erlass des Ministeriums für
Ländliche Entwicklung, Umwelt und Verbraucherschutz vom 26.02.2007.

Danach sind Holzfeuer grundsätzlich auch ohne Ausnahmegenehmigung
zulässig, wenn die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft hierdurch nicht ge-
fährdet oder belästigt werden. Eine Gefährdung oder Belästigung ist in der
Regel ausgeschlossen, wenn folgende Bedingungen eingehalten werden:

a) die Feuerstelle wird nur gelegentlich betrieben

b) als Brennstoff wird ausschließlich naturbelassenes, stückiges Holz einsch-
ließlich anhaftender Rinde, z.B. in Form von Scheitholz, Ästen und Reisig
benutzt 

c) der Brennstoff ist lufttrocken

d) die Größe des Feuerhaufens beträgt im Durchmesser und in der Höhe
nicht mehr als 1 Meter

e) das Feuer wird bis zum vollständigen Erlöschen der Glut von einer zuver-
lässigen Person beaufsichtigt. Es muss sichergestellt sein, dass bei star-
ken Winden und bei stärkerer Rauchentwicklung das Feuer sofort
gelöscht werden kann

f) es wird ein ausreichender Abstand der Feuerstelle zum nächstgelegenen
für den Aufenthalt von Menschen bestimmten Gebäuden eingehalten

Im Einzelfall können jedoch auch Belästigungen der Nachbarn entstehen. Ist
dies der Fall, geht der Gesetzgeber vom Vorliegen des Verbotstatbestandes
aus. Es liegt eine Ordnungswidrigkeit vor, die ebenfalls von der örtlichen Ord-
nungsbehörde im Bußgeldverfahren geahndet wird. 

Die Verbrennung sonstiger Abfälle aus Haushaltungen und Gärten, insbeson-
dere feuchter pflanzlicher Abfälle im Freien ist nach § 4 Abs. 1 der Ab-
fallkompost- und Verbrennungsverordnung   v e r b o t e n. Wer sich an die-
ses Verbot nicht hält, begeht eine Ordnungswidrigkeit, deren Begehung ein
Bußgeldverfahren zur Folge hat.

Mittagsruhe
Nach der vom Amtsausschuss des Amtes Märkische Schweiz am 10.05.2010
beschlossenen „Ordnungsbehördlichen Verordnung über die Aufrechterhal-
tung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung im Gebiet des Amtes Märkische
Schweiz“

sind in Wohn- und Kleinsiedlungsgebieten in den Gemeinden Garzau-Garzin,
Oberbarnim, Rehfelde, Waldsieversdorf sonnabends in der Zeit von 12.30 Uhr
bis 14.30 Uhr, im Gebiet der Stadt Buckow (Märkische Schweiz) zusätzlich
montags- freitags alle Tätigkeiten untersagt, die mit besonderer Lärment-
wicklung verbunden sind und die allgemeine Ruhezeit (Mittagsruhe) zu
stören geeignet sind:

Hierzu gehört insbesondere das Holzhacken, Hämmern, Sägen, Bohren,
Schleifen Fräsen und ähnliche Tätigkeiten ( § 11 der Verordnung).

Dies gilt nicht für gewerbliche Tätigkeiten (Gewerbebetriebe).

Sollten Sie Fragen zu den genannten Themen haben, wenden Sie sich bitte an
die örtliche Ordnungsbehörde des Amtes Märkische Schweiz. Auskünfte er-
teilt Frau Blänkner unter der Rufnummer 033433 65934

Kock-Fuchs
stv. Fachbereichsleiter Bürgerdienste 

A U S S C H R E I B U N G
eines Grundstückes in der

Stadt Buckow (Märkische Schweiz)
zum H Ö C H S T G E B O T

Die Stadt Buckow (Märkische Schweiz) beabsichtigt, das in der Gemarkung
Buckow, Flur 1, Flurstück 57, Wriezener Straße 21 gelegene Wohngrundstück
mit einer Gesamtgröße von 681 m2 zu veräußern. Das Grundstück ist mit
einem Wohnhaus bebaut, liegt in Seenähe und innerhalb der bebauten Orts-
lage der Stadt Buckow (Märkische Schweiz). 

Die Ausschreibungsfrist läuft vom 16.07.2012 bis zum 28.09.2012; 
12:00 Uhr.

In dieser Zeit kann eine Objektbesichtigung durchgeführt werden, das Daten-
blatt sowie das Verkehrswertgutachten in der Verwaltung des Amtes Märki-
sche Schweiz – Sachgebiet Liegenschaften, Zimmer 02,  Hauptstraße 1 in
15377 Buckow (Märkische Schweiz), während der Sprechzeiten, eingesehen
werden.
Es können nur Angebote berücksichtigt werden, die bis zum Ablauf der Aus-
schreibungsfrist schriftlich in einem verschlossen Umschlag mit dem Kenn-
wort „Grundstückskaufangebot – Wriezener Str. 21“ versehen bei der Ver-
waltung des Amtes Märkische Schweiz, Sachgebiet Liegenschaften, Haupt-
straße 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz) eingegangen sind.

Sonstiges:
Die eingereichten Angebote erlangen nur Gültigkeit, wenn sie die Ausschrei-
bungsbedingungen, welche im Datenblatt enthalten sind, einhalten. Im An-
gebot ist vom Bieter zu erklären, dass er von den Ausschreibungsbedingun-
gen Kenntnis genommen und sie beachtet hat.

Vergabe:
Über die Vergabe des Grundstückes nach Sichtung und Auswertung der An-

Sitzungstermine im September
Gemeindevertretersitzung Garzau-Garzin 03.09.2012 19:00 Uhr

Ortsbeirat Zinndorf 03.09.2012 19:30 Uhr

Kurortausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 03.09.2012 19:00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Rehfelde 11.09.2012 19:00 Uhr

Stadtverordnetenversammlung Buckow 
(Märkische Schweiz) 12.09.2012 19:00 Uhr

Finanzausschuss Rehfelde 17.09.2012 19:00 Uhr

Hauptausschuss Waldsieversdorf 18.09.2012 19:00 Uhr

Ortsentwicklungsausschuss Rehfelde 19.09.2012 19:00 Uhr

Bauausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 19.09.2012 19:00 Uhr

Ortsbeirat Werder 24.09.2012 19:00 Uhr

Bildungsausschuss Rehfelde 25.09.2012 19:00 Uhr

Bauausschuss Waldsieversdorf 25.09.2012 19:00 Uhr

Sozialausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 25.09.2012 19:00 Uhr

Hauptausschuss Buckow (Märkische Schweiz) 26.09.2012 19:00 Uhr

Umweltausschuss Waldsieversdorf 27.09.2012 18:30 Uhr
Änderungen nach Redaktionsschluss möglich.

Hinweis
Das nächste Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz erscheint am
27.09.2012. Beiträge können bis zum  14.09.2012 im Amt Märkische
Schweiz, Fachbereich I, Zentrale Dienste abgegeben werden. Textdateien
(maximal 35 Zeilen und 3 Bilder) bitte ausschließlich als Worddatei sen-
den. PDF Dateien können leider nicht bearbeitet werden.
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gebote entscheidet die Stadtverordnetenversammlung Buckow (Märkische
Schweiz).
Die Bieter werden über die Entscheidung entsprechend informiert.

Buckow (Märkische Schweiz), 12.07.2012

R.-D. Dammann
Amtsdirektor 

A U S S C H R E I B U N G
eines Grundstückes in der

Stadt Buckow (Märkische Schweiz)
zum H Ö C H S T G E B O T

Die Stadt Buckow (Märkische Schweiz) beabsichtigt, eine in der Gemarkung
Buckow, Flur 6, Flurstück 51, Berliner Straße 40 unvermessende Baulandpar-
zelle (Nr.1) mit einer Gesamtgröße von ca. 880 m2 zur Bebauung mit einem
Eigenheim zu veräußern.
Das Grundstück ist unbebaut und liegt innerhalb der bebauten Ortslage der
Stadt Buckow. 
Der Zeitraum zur Fertigstellung des Eigenheimes wird auf 2 Jahre festgelegt.

Die Ausschreibungsfrist läuft vom 16.07.2012 bis zum 28.09.2012; 
12:00 Uhr.

In dieser Zeit kann eine Ortsbesichtigung durchgeführt werden sowie das Da-
tenblatt in der Verwaltung des Amtes Märkische Schweiz – Sachgebiet Lie-
genschaften, Zimmer 02,  Hauptstraße 1 in 15377 Buckow (Märkische
Schweiz), während der Sprechzeiten, eingesehen werden.
Es können nur Angebote berücksichtigt werden, die bis zum Ablauf der Aus-
schreibungsfrist schriftlich in einem verschlossen Umschlag mit dem Kenn-
wort „Grundstückskaufangebot – Berliner Straße 40 – Parzelle 1“ versehen
bei der Verwaltung des Amtes Märkische Schweiz, Sachgebiet Liegenschaf-
ten, Hauptstraße 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz) eingegangen sind.

Sonstiges:
Die eingereichten Angebote erlangen nur Gültigkeit, wenn sie die Ausschrei-
bungsbedingungen, welche im Datenblatt enthalten sind, einhalten. Im An-
gebot ist vom Bieter zu erklären, dass er von den Ausschreibungsbedingun-
gen Kenntnis genommen und sie beachtet hat.

Vergabe:
Über die Vergabe des Grundstückes nach Sichtung und Auswertung der An-
gebote entscheidet die Stadtverordnetenversammlung Buckow (Märkische
Schweiz).
Die Bieter werden über die Entscheidung entsprechend informiert.

Buckow (Märkische Schweiz), 12.07.2012 

R.-D. Dammann
Amtsdirektor 

A U S S C H R E I B U N G
eines Grundstückes in der

Stadt Buckow (Märkische Schweiz)
zum H Ö C H S T G E B O T

Die Stadt Buckow (Märkische Schweiz) beabsichtigt, eine in der Gemarkung
Buckow, Flur 6, Flurstück 51, Berliner Straße 40 unvermessende Baulandpar-
zelle (Nr.2) mit einer Gesamtgröße von ca. 965 m2 zur Bebauung mit einem
Eigenheim zu veräußern.
Das Grundstück ist unbebaut und liegt innerhalb der bebauten Ortslage der
Stadt Buckow. 
Der Zeitraum zur Fertigstellung des Eigenheimes wird auf 2 Jahre festgelegt. 

Die Ausschreibungsfrist läuft vom 16.07.2012 bis zum 28.09.2012; 
12:00 Uhr.

In dieser Zeit kann eine Ortsbesichtigung durchgeführt werden sowie das Da-
tenblatt in der Verwaltung des Amtes Märkische Schweiz – Sachgebiet Lie-
genschaften, Zimmer 02,  Hauptstraße 1 in 15377 Buckow (Märkische
Schweiz), während der Sprechzeiten, eingesehen werden.
Es können nur Angebote berücksichtigt werden, die bis zum Ablauf der Aus-
schreibungsfrist schriftlich in einem verschlossen Umschlag mit dem Kenn-
wort „Grundstückskaufangebot – Berliner Straße 40 – Parzelle 2“ versehen
bei der Verwaltung des Amtes Märkische Schweiz, Sachgebiet Liegenschaf-
ten, Hauptstraße 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz) eingegangen sind.

Sonstiges:
Die eingereichten Angebote erlangen nur Gültigkeit, wenn sie die Ausschrei-
bungsbedingungen, welche im Datenblatt enthalten sind, einhalten. Im An-
gebot ist vom Bieter zu erklären, dass er von den Ausschreibungsbedingun-
gen Kenntnis genommen und sie beachtet hat.

Vergabe:
Über die Vergabe des Grundstückes nach Sichtung und Auswertung der An-
gebote entscheidet die Stadtverordnetenversammlung Buckow (Märkische
Schweiz).
Die Bieter werden über die Entscheidung entsprechend informiert.

Buckow (Märkische Schweiz), 12.07.2012 

R.-D. Dammann
Amtsdirektor 

A U S S C H R E I B U N G
eines Grundstückes in der

Stadt Buckow (Märkische Schweiz)
zum H Ö C H S T G E B O T

Die Stadt Buckow (Märkische Schweiz) beabsichtigt, eine in der Gemarkung
Buckow, Flur 6, Flurstück 52, Berliner Straße 40 unvermessende Baulandpar-
zelle (Nr.3) mit einer Gesamtgröße von ca. 1.120 m2 zur Bebauung mit einem
Eigenheim zu veräußern.
Das Grundstück ist unbebaut und liegt innerhalb der bebauten Ortslage der
Stadt Buckow. 
Der Zeitraum zur Fertigstellung des Eigenheimes wird auf 2 Jahre festgelegt. 

Die Ausschreibungsfrist läuft vom 16.07.2012 bis 28.09.2012; 12:00 Uhr.

In dieser Zeit kann eine Ortsbesichtigung durchgeführt werden sowie das Da-
tenblatt in der Verwaltung des Amtes Märkische Schweiz – Sachgebiet Lie-
genschaften, Zimmer 02,  Hauptstraße 1 in 15377 Buckow (Märkische
Schweiz), während der Sprechzeiten, eingesehen werden.
Es können nur Angebote berücksichtigt werden, die bis zum Ablauf der Aus-
schreibungsfrist schriftlich in einem verschlossen Umschlag mit dem Kenn-
wort „Grundstückskaufangebot – Berliner Straße 40 – Parzelle 3“ versehen
bei der Verwaltung des Amtes Märkische Schweiz, Sachgebiet Liegenschaf-
ten, Hauptstraße 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz) eingegangen sind.

Sonstiges:
Die eingereichten Angebote erlangen nur Gültigkeit, wenn sie die Ausschrei-
bungsbedingungen, welche im Datenblatt enthalten sind, einhalten. Im An-
gebot ist vom Bieter zu erklären, dass er von den Ausschreibungsbedingun-
gen Kenntnis genommen und sie beachtet hat.

Vergabe:
Über die Vergabe des Grundstückes nach Sichtung und Auswertung der An-
gebote entscheidet die Stadtverordnetenversammlung Buckow (Märkische
Schweiz).
Die Bieter werden über die Entscheidung entsprechend informiert.

Buckow (Märkische Schweiz), 12.07.2012

R.-D. Dammann
Amtsdirektor 
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■ Informationen aus den Gemeinden

Buckow (Märkische Schweiz)

17. Oktober - Start der Kino AG

Dich interessiert wie ein Kino funktioniert? Du hast Lust, mal selber einen
kleinen Film zu drehen? Du siehst dir gern Filme an und hättest Lust mal sel-
ber eine Filmkritik zu schreiben? Oder, du kannst dir vorstellen, mal selber ein
kleines Filmfestival zu organisieren?

Wenn du jetzt noch zwischen 12 und 16 Jahre alt bist und Lust hast, dich re-
gelmäßig mit anderen Interessierten hierzu zu treffen, dann melde dich doch
einfach an oder schau am 17. Oktober einfach mal vorbei, denn an diesem
Tag, um 16:30 Uhr soll die Kino AG starten. Wir treffen uns, wie der Name
schon andeutet, im Kino in Buckow.
Am ersten Tag geht es darum, erst einmal ein wenig Kino-Luft zu schnuppern,
Interessen und Ideen auszutauschen und Termine zu verabreden.

Anmelden kannst du dich bei Andreas Raböse, Tel. 033433-361 oder per 
E-Mail: jugend@amt-maerkische-schweiz.de.

Die Kino AG ist ein Angebot des Amtsjugendpflegers des Amtes Märkische
Schweiz in Kooperation mit den Parklichtspielen Buckow.

Na dann, bis demnächst im Kino
Andreas Raböse

Rehfelde

Das  Bürgermeisterwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger !
Als überzeugter Optimist trifft man all zu oft auf Menschen, die ständig nör-
geln müssen und wenn man nicht aufpasst uns psychisch herunterziehen kön-
nen. Das bewegt mich sehr und deshalb möchte ich mich dazu äußern, auch
wenn das sehr offen und zugespitzt klingt. Entschuldigen Sie, wenn ich meine
Meinung hinter einem 20 Jahre in Deutschland lebenden Amerikaner, Eric T.
Hansen (original Montagsinterview MOZ vom 23.Juli 2012),  verstecke. Er
sagt und schreibt in seinem Buch vom Deutschen als ständigen Nörgler. „
Nörgeln ist ein Oberbegriff für Meckereien, Beschwerden und Jammereien.
Das umfasst auch das, was man in Deutschland kritisches Denken nennt. Das
ist in Wirklichkeit nur kritisch, um kritisch zu sein. In 90 Prozent der Fälle ist
es weder intelligent, sinnvoll, noch relevant, aber es ist eine Art Nörgelei, die
die Deutschen lieben. Es gilt als Zeichen der Intelligenz. In Japan ist Nörgeln
ein Zeichen von Kindlichkeit und im englischsprachigen Bereich ist es ein Zei-
chen von Schwäche, das zeigt, dass man nicht mit der Aufgabe zu recht
kommt. Anstatt eine Lösung zu finden, jammert man. Im deutschen
Sprachraum ist es Zeichen für hohe Intelligenz. Hinter dieser Fassade kann
man etwas anderes sehen - und zwar immer das Negative. Nörgeln ist also
die Fähigkeit, in allem das Negative zu finden. Nörgeln setzt ja Dopamin frei.
Wer Recht hat und Nörgler haben aus ihrer Sicht immer recht, hat ein Er-
folgserlebnis. Er ist stolz auf sich, wenn er der Welt sagen kann, wie es wirk-
lich aussieht. Nörgeln ist eigentlich, wie ein Sex- oder Drogenersatz“ .Soweit
Hansen ohne Kommentar aber mit Nachsätzen. Denken wir optimistisch und
nehmen vom Nörgler das Positive, die im Nörgeln steckenden Hinweise auf
kritische Fragen. Bleiben wir  trotz kritischen und realen Wertungen insge-
samt optimistisch. Das kann man in Angesicht unseres Bahnhofesgebäudes,
nach dem Festakt zur Inbetriebnahme, sowie der Fertigstellung des Kellers an
der Kegelbahn in unserem Bürgerzentrum auch sein. Deshalb bin ich auch
überzeugt, dass wir trotz Unkenrufen auch in 2013 und den folgenden Jahren
mit diesem Niveau und Tempo weiter agieren können. Alles wird gut – so-
lange man uns Geld lässt und wir damit effektiv umgehen. Beginnen wir
jeden Tag mit einem Lächeln und alle 365  Tage werden gut.

Ihr Reiner Donath. 

Mit dem Rad durch das Oderbruch

Es war wunderschön, abenteuerlich und alles sehr spontan. Schöner kann
man gemeinsam kein  Wochenende verbringen. Heimat tut gut und Radler
haben phantastische Möglichkeiten sie zu erleben. Mit den Autos, voll ge-
packt mit Fahrrädern, ging es zur Kanustation von Kandis. Dann ab in die
Natur auf unterschiedlichen Routen, entsprechend Alter und Kondition. Rast
beim Fischessen oder einem kleinen Imbiss. Nach Kaffee und Kuchen Kanu-
fahrten, Bogenschießen und Anderes mehr. Mit der Oboe große Kunst auf der
Alten Oder. Nach Abendessen, gemütlichen Gesprächen und einer ruhigen
Nacht ging es nochmals los, nach Zollbrücke, über den Oderradweg mit ca.
20 km. Nach dem Essen dann ab nach Hause. Fazit – so etwas werden wir
öfter organisieren und im nächsten Jahr heißt es wieder Begegnungen unter
dem Motto „Land & Leute“

Grenzen überwinden durch gemeinsame Investitionen in die Zukunft

„Das Projekt wird aus Mitteln des Europäischen Fonds für Regionale Ent-
wicklung über die Euroregion Pro Europa Viadrina, kofinanziert.“

Die Organisatoren  aus Zinndorf

An alle Leseratten in Rehfelde und an alle Rehfelder, 
die welche werden wollen

Denn das viele von Ihnen nach dem Besuch der Rehfelder Bücherei zu Lese-
ratten werden, scheint mir sehr gut möglich. 
Deshalb möchte ich den Aufruf von Justin Ernst in der Juli-Ausgabe nach-

Der Rehfelder Dorfangerverein anno 1247 e.V.
lädt zum 

29.09.2012
Rehfelde-Dorf – Dorfanger

✖  14.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche
✖  15.00 Uhr Traktorparade
✖  Kaffeetrinken mit selbstgebackenem Kuchen
✖  15.30 Uhr „Kaulsdorf-Brass“ (Blasorchester)
✖  Basteltisch, Knüppelkuchen, Linedancer,
✖  Spiele mit der Freiwilligen Feuerwehr Rehfelde-Dorf, 
✖  „Showgruppe Rüdersdorf International“
✖  gemütliches Beisammensein im Festzelt mit Disco

Für gastronomische Bewirtung ist gesorgt.

Änderungen vorbehalten

Vereine, Gewerbetreibende u.a., die sich mit einem Stand prä-
sentieren möchten, melden sich bitte beim „Dorfangerverein“ .
Kuchenspenden sind willkommen.   Tel: 033435 75553
Wer uns mit einer Geldspende unterstützen möchte, erhält selbst-
verständlich eine Spendenquittung.
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drücklich unterstützen. Er hat so anschaulich von der exquisiten Jugendar-
beit, die Frau Minuth mit viel Liebe, Kompetenz und Engagement durchführt,
berichtet.
Es scheint aber in der Bevölkerung einesteils die irrige Annahme zu herrschen,
die Bibliothek beheimatet in der Schule, sei ausschließlich für Schüler da.
Dem ist aber ganz und gar nicht so!
Ein anderer Teil der Rehfelder, auch solche, die in unmittelbarer Nachbar-
schaft der Bibliothek wohnen, weiß gar nicht von deren Existenz. Das müsste
doch zu ändern sein!
Also bitte weitersagen! Es lohnt sich.
Die Bibliothek hat heute einen Bestand von mehr als 10.200 Exemplaren
(Welches Dorf kann wohl sonst mit einem solchen Bestand aufwarten?). Es
gibt Bücher, Zeitschriften, Hörbücher etc. Da sollte doch für jeden etwas
dabei sein! Die Bücher enthalten, Romane, Reisebeschreibungen, geschicht-
liche Werke, klassische und moderne Literatur, Gedichte, Unterhaltungslite-
ratur, Krimis, Sachbücher (z. B. Koch- und Backbücher), Ratgeber usw. Da
könnte man sich in den anheimelnden Räumen gleich festlesen.
Aber natürlich kann man alles auch kostenlos für 4 Wochen ausleihen (Ver-
längerung möglich). Was nicht vorhanden ist, kann Frau Minuth aus der
Kreisbibliothek Bad Freienwalde besorgen. Und wer die Bibliothek regel-
mäßig besucht, kann bei allfälligen Neuerwerbungen sicher auch ein Wört-
chen mitreden.
Sollte jemand umgekehrt zu viele Bücher besitzen, so ist Frau Minuth auch für
Spenden dankbar und zeigt sich immer hocherfreut. Überzähliges wird in der
Gemeinde zur Mitnahme deponiert.
Also, liebe Rehfelder, ergreifen Sie die Möglichkeit, machen Sie sich auf den
Weg und frönen Sie der Kultur. Seien Sie stolz auf Ihre Bibliothek und auf Ihre
Bibliothekarin!

Öffnungszeiten: dienstags von 14.00 bis. 18.00 Uhr.

Sybille Schneider

15.00 Uhr Themen und Projekte im Gespräch mit
Partnern

16.00 Uhr Volkstümliche Schlagerpower mit Alf
Weiss

18.00 Uhr Tanzabend im Festzelt
Disco „Die Zwei“ und Band „Ossi and Fri-
ends“ (Puhdys - Double)

Sonntag 07.Oktober  Ausklang

10.00 Uhr Frühschoppen mit den Dorfmusikanten
aus Eggersdorf und Eisbeinessen

14.00 Uhr Erntedankgottesdienst in der Sankt
Annenkirche

Festzelt, Bierwagen Steinborn, Franks Feldküche,
Grillstand „Zur alten Linde, Knobi Fischwagen,
Süßigkeiten, Eisspezialitäten Schausteller Bleifuß
mit Autoscoter, Süßigkeiten, Eis, Werbe- und Ver-
kaufsstände

„Das Projekt wird aus Mitteln des Europäischen Fonds für Regionale Ent-
wicklung über die Euroregion Pro Europa Viadrina, kofinanziert.“

Grenzen überwinden durch gemeinsame Investitionen in die Zu-
kunft

Termine unserer Evangelischen Kirchengemeinde 
Herzfelde-Rehfelde

Die Evangelische Kirchengemeinde für die Orte 
Garzau, Hennickendorf, Herzfelde, Kienbaum, Lichtenow,

Rehfelde, Werder und Zinndorf

Sie sind herzlich willkommen!

dienstags: Kirche für Kinder in der Grundschule Rehfelde
mit der Katechetin Janine Leu
13:00 Uhr 1./2. Klasse
14:15 Uhr 3.-6. Klasse

Gemeindenachmittag in Herzfelde am 3.9. um 14 Uhr
Gemeindehaus an der Kirche in Herzfelde

Gemeindenachmittag in Hennickendorf am 4.9. um 14 Uhr,
Gemeinderaum an der Kirche Hennickendorf

Glaube im Gespräch am 19.9. um 19:30 Uhr 
Gemeindehaus Werder, Alt Werder 3

MiniKirchenmäuse (0-3 Jahre) am 14.9. um 15:30 Uhr 
MaxiKirchenmäuse (3–6 Jahre) am 21.9. um 16 Uhr 
Gemeindehaus, Lagerstr. 11, Rehfelde-Dorf

Kontakt: Pfarramt: Telefon 033434-70233
Gemeindebüro: Telefon 033435 / 76190 (Di.-Do. 9-13 Uhr) 
kirche.herzfelde-rehfelde@online.de 
www.ev-kirchengemeinde-herzfelde-rehfelde.de

14. ZINNDORFER OKTOBERFEST 2012
„ Land & Leute“ - deutsch - polnische Begegnungen 

Freitag 05.Oktober  Traditionelle Disco

20.00 Uhr Disco-Musik mit Dirk und Toni im Festzelt
Für die Jugend und alle Junggebliebenen

Samstag 06.Oktober „Land & Leute“

09.00 Uhr Eintreffen der Delegationen aus Zwier-
zyn und gemeinsames Frühstück

10.00 Uhr Wanderung auf dem deutsch-polni-
schen Weg der Lieder

11.00 Uhr Platzkonzert Tanz- und Blasorchester
Schulzendorf

Jugendorchester DETA Z DREZDEN-
KA

13.00 Uhr Festumzug - Präsentation - Land &
Leute

13.30 Uhr Nachmittagsprogramm und Kinderzen-
trum
Oktobercafe des Bürgervereins
Auswertung der „ Schönen Strohpuppe“
Wettkampf um den „Stärksten“ - Baum-
stammwerfen
Bangee Run, Hüpfeburg, Bastelstrasse,
Spiele u.a.m. 
Programm Rehfelder Kindereinrichtungen
Line - Dance - Gruppe
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Gottesdienstübersicht:

Sonntag, 2. September, 9.00 Uhr Rehfelde
10.30 Uhr Herzfelde
14.00 Uhr Werder

Sonntag, 9. September, 10.30 Uhr Hennickendorf
Sonntag, 16. September, 9.00 Uhr Lichtenow

14.00 Uhr Zinndorf

Sonntag, 23. September, 10.30 Uhr Hennickendorf

Sonnabend, 29. September, 14.00 Uhr Rehfelde (Erntedank)
Sonntag, 30. September, 9.00 Uhr Kienbaum (Erntedank + Abendmahl)

10.30 Uhr Hennickendorf (Erntedank + Abend-
mahl)
14.00 Uhr Garzau (Erntedank + Abendmahl)

Termine der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde
Buckow-Müncheberg im Monat September

So, 02.09,10.00 Uhr Gottesdienst im Seminar, Neue Promenade 34, 15377
Buckow

Do, 06.09.10.00 Uhr Abendlieder mit J.Swoboda im Seminar, Neue Prome-
nade 34, 15377 Buckow 

So, 09.09. kein Gottesdienst
Do, 13.09, 19.00 Uhr Bibelstunde im Seminar, Neue Promenade 34, 15377

Buckow
So, 16.09. 10.00 Uhr Gottesdienst im Seminar, Neue Promenade 34, 15377

Buckow
Do, 20.09. 19.00 Uhr Bibelstunde im Gemeindehaus, Tempelberger Weg 9,

15374 Müncheberg
So, 23.09. 10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus, Tempelberger Weg 9,

15374 Müncheberg
Do, 27.09. 19.00 Uhr Bibelstunde im Gemeindehaus, Tempelberger Weg 9,

15374 Müncheberg
So, 30.09. 10.00 Uhr Erntedankfest im Gemeindehaus, Tempelberger Weg 9,

15374 Müncheberg 

■ Allgemeine Informationen

Pressemitteilung - Terminankündigung

Bürgerberatung in brandenburgischen Kommunen – Mitarbeiter der
Aufarbei-tungsbeauftragten berät Betroffene der SED-Diktatur vor
Ort

Die Beauftragte des Landes Brandenburg zur Aufarbeitung der Folgen der kom-
munistischen Diktatur (LAkD) bietet Beratungen für Bürgerinnen und Bürger an,
die unter der SED-Diktatur gelitten haben und durch Maßnahmen des ehemaligen
Ministeriums für Staatssicherheit in ihren Rechten verletzt worden sind. 

In Einzelgesprächen haben Betroffene die Möglichkeit, ihre eigenen Schicksale,
ihre Erfah-rungen und Erlebnisse zu schildern und können sich nach Möglichkei-
ten erkundigen, wie ihnen geholfen werden kann, bzw. wie sie ihre Rechte gel-
tend machen können.

In den klärenden Gesprächen können insbesondere Fragen gestellt werden

• zur Einsicht in Akten des ehemaligen MfS nach dem Stasi-Unterlagen-Gesetz 
• zu Archiven, in denen sich wichtige Unterlagen aus der Zeit der ehemaligen

DDR be-finden (z.B. zur Klärung von Rentenversicherungszeiten)
• zur Rehabilitierung und Wiedergutmachung von SED-Unrecht nach den SED-

Unrechtsbereinigungsgesetzen: dem Strafrechtlichen, Verwaltungsrechtlichen
und Beruflichen Rehabilitierungsgesetz 

• zur Behandlung verfolgungsbedingter Gesundheitsschäden  
• zu allgemeinen Fragen und Problemen zur Tätigkeit des früheren MfS.

Die nächste Sprechstunde mit dem Bürgerberater der Aufarbeitungsbeauftragten,
Reinhard Schult , findet statt

am  16.Oktober 2012 
in der Zeit von 11:00 Uhr bis .17:00 Uhr
in Buckow (Märkische Schweiz)

Weitere Informationen erhalten Sie bei der brandenburgischen Landesbeauftrag-
ten unter 0331/237292-20 und unter www.aufarbeitung.brandenburg.de. 

✖ Potsdamer Weiterbildungstag

Am 03.09.2012 ist es endlich wieder soweit, der
Regionale Weiterbildungsbeirat der Landeshaupt-
stadt Potsdam veranstaltet in Kooperation mit
dem Team Weiterbildung Brandenburg der LASA
Brandenburg GmbH den zweiten Potsdamer Wei-
terbildungstag.  

Wie im Vorjahr können sich Bildungsinteressierte
in den Potsdamer Bahnhofspassagen an diesem
Tag von 09:00 - 20:00 Uhr rund um Weiterbil-
dungs- und Fördermöglichkeiten informieren und
beraten lassen sowie an Aktionen (Glücksrad/
Weiterbildungsquiz) teilnehmen. Moderiert wird

die Veranstaltung wie gewohnt von Attila Weidemann, auch bekannt als
"Der Rasende Reporter". 

Weitere Informationen: www.weiterbildung-brandenburg.de

Anzeige
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Wir gratulieren herzlich allen 
Geburtstagskindern ab dem 70. Lebensjahr 

Buckow (Märkische Schweiz)
Dichelt, Else zum 76.
Finschow, Hannelore zum 73.
Fischer, Brunhilde zum 73.
Gentzmann, Doris zum 84.
Hadamitzky, Wolfgang zum 71.
Hoppe, Theodora zum 85.
Kreklow, Peter zum 70.
Lasch, Rosemarie zum 70.
Ludwig, Rolf zum 75.
Marschalk, Ingrid zum 72.
Müller, Fritz zum 84.
Palm, Horst zum 71.
Rümmler, Waltraut zum 81.
Schalm, Heinz zum 73.
Schneider, Ursula zum 70.
Schulz, Dieter zum 73.
Schülke, Irmgard zum 90.
Stöhr, Erika zum 72.
Wazel, Hildegard zum 85.
Wese, Erna zum 89.

Garzau-Garzin, OT Garzau
Raabe, Frieda zum 79.
Schmidt, Ingeborg zum 74.

Garzau-Garzin, OT Garzin
Weber, Renate zum 71.

Garzau-Garzin, OT Liebenhof
Schulz, Vera zum 76.

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Frieße, Wolfgang zum 76.
Runge, Alfred zum 72.

Schmidt, Monika zum 71.
Slawinski, Inge zum 77.
Viol, Helga zum 75.

Oberbarnim, OT Ernsthof
Kolb, Ingeborg zum 81.

Oberbarnim, OT Grunow
Ihde, Willi zum 83.
Mielke, Horst zum 74.
Schiersch, Ilse zum 87.
Stadelmeyer, Klaus zum 72.
Walter, Margarete zum 81.

Oberbarnim, OT Ihlow
Kratschke, Brigitte zum 70.
Kratschke, Klaus zum 72.
Schmolinske, Horst zum 83.

Oberbarnim, OT Klosterdorf
Bab, Dieter zum 75.
Bäcker, Rudi zum 76.
Dierker, Gerhard zum 76.
Falkenberg, Margarete zum 77.
Friedrich, Karl zum 78.
Lück, Gisela zum 75.
Roskowski, Ursula zum 81.
Schütz, Elisabeth zum 71.
Steinborn, Hartmut zum 70.

Oberbarnim, OT Pritzhagen
Matthias, Ulrike zum 70.

Rehfelde
Bestier, Gisela zum 77.
Beyer, Dietmar zum 72.

Bleul, Annemarie zum 71.
Brock, Gisela zum 71.
Fachtner, Elli zum 77.
Gerlach, Edith zum 88.
Girke, Helga zum 76.
Glatzel, Lothar zum 70.
Hartwich, Christa zum 72.
Heilmann, Hans zum 71.
Holzinger, Hannelore zum 74.
Hundt, Ingeborg zum 81.
Jaskolski, Heinz zum 74.
Kluth, Heinz zum 78.
Kluth, Roswitha zum 74.
Löffler, Gisela zum 70.
Leistner, Günter zum 74.
Madry, Vera zum 83.
Mattner, Erika zum 73.
Mielke, Bärbel zum 70.
Münter, Rudolf zum 71.
Oberländer, Brunhilde zum 75.
Pfingst, Hans zum 78.
Radaiczack, Bernd zum 70.
Rädel, Charlotte zum 101.
Ristok, Amanda zum 85.
Schröter, Hans zum 76.
Schwartz, Fred zum 80.
Starkulla, Manfred zum 76.
Tesky, Martin zum 73.
Wolf, Dieter zum 70.
Wolff, Peter zum 72.
Wolff, Ruth zum 79.
Wolfgramm, Horst zum 74.

Rehfelde, OT Rehfelde-Dorf
Haube, Marianne zum 76.
Jänicke, Horst zum 77.

Kautz, Walter zum 75.
Müller, Leopoldine zum 74.

Rehfelde, OT Werder
Grüttner, Gisela zum 70.
Schulz, Klaus zum 73.
Schulz, Ursula zum 71.
Swodenk, Benno zum 70.
Vetter, Wolfgang zum 71.

Rehfelde, OT Zinndorf
Lehmann, Brigitte zum 71.
Missler, Karl-Heinz zum 75.
Münch, Heinz zum 72.

Rehfelde, OT Zinndorf 
GT Heidekrug
Richter, Ingeborg zum 82.

Waldsieversdorf
Bärwald, Ruth zum 70.
Herbrich, Gertrud zum 88.
Müller, Heinz zum 72.
Redmann, Eva zum 79.
Schultheiß, Edith zum 77.
Welk, Rosemarie zum 77.
Werner, Manfred zum 76.

FLIESENLEGER

Tobias Schrell
TROCKENBAU | TROCKENPUTZ | WANDVERKLEIDUNG

Berliner Strasse 55
15377 Buckow
Tel.: (033433) 5 67 13
Fax: (033433) 5 70 91
Funk: 0175/3 66 64 15
tobias.schrell@t-online.de

FLIESEN

PLATTEN

MOSAIK

NATURSTEIN

Anzeigen
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B a u p l a n u n g s b ü r o

Dipl.- Ing. Gerhard Schulz

Bauplanung · Denkmalpflege · Bauüberwachung
Eberwalder Str. 84A Tel. 03 34 32 / 7 12 93
15374 Müncheberg Fax: 03 34 32 / 7 38 01

Funk 0171 / 340 66 32

- Verformungsgerechte Bestandsaufnahmen

- Baudenkmalpflege       - Sanierungsplanung

- Behindertengerechtes Bauen  - Bauten der Landwirtschaft

- Bauten der Wissenschaft u. Forschung

- Kommunale Einrichtungen

- Kostenberechnungen, Haushaltsunterlagen

- Holzschutztechnische Untersuchungen

E-Mail: bauplanung-muencheberg@gmx.de

15 Jahre

Kosmetik-Stübchen
Yvonne Baaske · Vital- und Wellnesstrainerin

Gönnen Sie sich eine einfühlsame Behandlung in einer
entsprechenden, ruhigen Atmosphäre.

z.B. verschiedene kosmetische Behandlungen, Rücken-
Massage mit warmen Aroma-Ölen, Ohrenkerzen-Behandlung

auch mit Kopf-Massage (dann Haare waschen und fönen).
Fußpflege mit Fußbad, Maniküre, Nagelmodellage mit

Schmuckdesign und Gelfarbwechsel,Ultraschall-Behandlung
mit Wärme und Einkaufsberater.

15374 Müncheberg · Fürstenwalder Straße 1
Telefon 033432 89109

Termine nach Vereinbarung!

Herausgeber: Amt Märkische Schweiz, Der Amtsdirektor, Hauptstr.
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34 33) 6 59 20
Satz, Druck und Vertrieb: TASTOMAT Druck GmbH, Landhausstr.,
Gewerbepark 5, 15345 Eggersdorf, Tel.: (0 33 41) 41 66 10, Fax: 
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den des Amtes Märkische Schweiz verteilt. Zusätzlich kann das Amts-
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Der Bezugspreis für den Postversand beträgt jährlich 17,40 EUR (pro
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■ Standardinformationen

Amtsverwaltung

Sprechzeiten der ehrenamtlichen Bürgermeister, Ortsbürgermeister und Ortsvorsteher in den Gemeinden

Anschrift der Amtsverwaltung:
Amt Märkische Schweiz, Hauptstr. 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 6590, Fax: 033433 65920
e-mail: amtsverwaltung@amt-maerkische-schweiz.de
im Internet: www.amt-maerkische-schweiz.de

Außenstelle Rehfelde:
Elsholzstr. 4, 15345 Rehfelde
Tel.: 033433 6590, Fax: 033435 73720

Sprechzeiten des Amtes Märkische Schweiz in Buckow (Märki-
sche Schweiz) und in der Außenstelle Rehfelde:
Dienstag 9:00 - 12:00, 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Standesamtes:
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr, 

13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr      
und nach Vereinbarung (Telefon: 033433/659-36)

Anschrift und Öffnungszeiten des Kultur- und Tourismusamtes:
Kultur- und Tourismusamt Märkische Schweiz
S.-Kneipp-Weg 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 57500, 65982 oder 65983; Fax: 033433 57719
e-mail: touristinfo@amt-maerkische-Schweiz.de

Mo.-Fr. 9:00 -12:30 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr
November – März Sa. und So. 10:00 – 14:00 Uhr
April – Oktober Sa. und So. 10:00 – 12:30 Uhr, 13:00 – 17:00 Uhr

Sprechzeiten der Revierpolizei:
Dienstag 15:00 - 18:00 Uhr
in Rehfelde, Elsholzstr. 4, Tel.: 033435 75449
jeden 1. Montag im Monat 14:00 Uhr – 15:00 Uhr
Rathaus Buckow (Märkische Schweiz), Hauptstr.1
Polizeihauptmeisterin Dana Bzik, Polizeihauptmeister Peter Schneider

Sprechzeiten der Schiedsstelle:
Schiedsfrau Johanna Wirth (Telefon 033433 – 56014)
Stellvertretender Schiedsmann Christian Herrlich (Telefon 03341 – 31 36 46),
jeden 1. Dienstag im Monat von 15.30 bis 17.30 nach telefonischer Voran-
meldung im Ratssaal des Rathauses von Buckow, Hauptstraße 1.

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Strausberg-Erkner:
Tel.: 0 3341 343111

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Märkische Schweiz:
Tel.: 033433 66966

Sprechzeiten der Diakoniestation Seelow:
Mo., Mi. und Fr. 8:00 - 16:00 Uhr
Di. und Do. 8:00 - 18:00 Uhr
in 15306 Seelow, Feldstraße 3, Tel.: 03346 896913

Buckow (Märkische Schweiz)
Bürgermeister Herr Thiemo Seelig
Sprechzeit Dienstag 14:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 65990

Oberbarnim und OT Klosterdorf
Bürgermeister und Ortsvorsteher Herr Arndt
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 17:00 – 18:00 Uhr
im Gemeindezentrum, Straße des Friedens 34

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Ortsvorsteher Herr Malzahn
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 16:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 833

Oberbarnim, OT Grunow/Ernsthof
Ortsvorsteher Herr Ahrens
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033436 35682

Oberbarnim, OT Ihlow
Ortsvorsteher  Herr Steinkamp
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033437 27900

Garzau-Garzin
Bürgermeisterin Frau Hinkel
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel.: 033435 75110

Garzau-Garzin, OT Garzau
Ortsvorsteherin Frau Schuster
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75577

Garzau-Garzin, OT Garzin
Ortsvorsteher Herr Hauptmann
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 159293

Rehfelde
Bürgermeister Herr Donath
Sprechzeit Dienstag von 16:00 – 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 0176 56442685
E-Mail: buergermeister.rehfelde@amt-maerkische-schweiz.de
www.gemeinde-rehfelde.de

Rehfelde, OT Werder
Ortsvorsteher Herr Dr. Küchler
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 77858 oder 0170 8023448

Rehfelde, OT Zinndorf
Ortsvorsteher Herr Krüger
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75419

Waldsieversdorf
Bürgermeister Herr Landsmann
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 17:30 – 18:30 Uhr
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033433 157781
Fax: 033433 157785


